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55. Jahrgang.

Nr. 38. Neuenbürg, Dienstag dm 9. März 1897.
Erscheint Dten »tag , Lo «r« er »tag , Sa « »tag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 ^ , monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirkvtertelj. 1.25, monatlich 4S außerhalb des Bezirks viertel;, ^ 1.45. — Einrückungspreis für die lspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12^

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ortsvirstkher
werden beauftragt:

1. die Verzeichnisse der zur Amtsvergleichunggeeigneten Kosten,2. die Verzeichnisse über den Aufwand der Armenbehörden für die
Unterbringung von Geisteskranken in Irrenanstalten, von Schwach¬sinnigen in den Anstalten Mariaberg und Stetten, sowie von
Epileptischen in einer Anstalt(Amtsvers.Beschluß vom 30. Juni1874 § 13. 21. Mai 1879 § 5 . 23. April 1888 § S und 28.Nov. 1889 ß 12)

pro 1896/7 je abgesondert und in doppelter Ausfertigung spätestens bisS1. März d. I.
hieher vorzulegen. Wo derartige Kosten nicht entstanden sind, ist eineFehlanzeige zu erstatten.

Sollten in Gemäsheit von 8 11. 12 und 13 Abs 4 der Bezirks-feuerlösch-Ordnung noch Feuerlöschkosten zu liquidieren sein» so hat diesunverzüglich zu geschehen.
Den 6. März 1897. K. Oberamt.

Pfl eiderer.
Neuenbürg.

Die Gtlsrir - ther
werden beauftragt, für rechtzeitige Vornahme von Neuwahlen derjenigenöffentlichen Rechner» deren Wahlperiode am 31. d. M. abläuft, zu sorgen,üver etwaige Aenderungrn in den Anstellungs- und KautionsverbältnissenBeschlüsse der Verwaltungsbehördenherbeizuführen und bis 1. April Vor¬lage anher zu machen. Eine Berechnung über die vorschriftsmäßigeKautions-Summe mutz in den Akten stets enthalten sein.

Bei den erstmals gewählten Rechnern müssen stets Jahr und Tag
der Geburt, der Stand, sowie etwaige Berwandtschaftsverhältnisse mit demOltsvorsteher angegeben werden.

Den 6. März 1897. K. Oberami.
Pfleiderer.

Neuenbürg.
DieAurMnkk kn Krankenkassen des Bezirks

werden an die Aufstellung und Emsendung der Nachweisungen undRechnungsabschlüffe pro 1896 erinnert.
Den 7. März 1897. K. Oberamt.

Pfleiderer.
Neuenbürg.

An die K.E». Pfarrämter.
Da die Wahlperiode der Kirchenpfleger in einer Reihe von Ge¬

meinden auf 31. März d. I . zu Ende geht, so wird in Erinnerung ge¬bracht. daß überall, wo dies zutriffl, die Neuwahl des Kirchenpflegers inGemäßheit des Art. 25 des staatlichen Gesetzes vom 14. Juni 1887rechtzeitig (im Monat März) vorzunehmen und hiebei insbesondere Art.79. Abs. 4 , des genannten Gesetzes zu beachten ist. (Betreffs der Be¬lohnung vergl. Min.-Berfügungv. 21. März 1889, 8 32. betreffs derKaution, vergl. Kons. Erlaßv. 16. April 1889, 8 4).
Das Wahlprotokoll ist im Auszug hieher einzusendenDen 5. März 1897. K. Ev. Dekanatamt.

Uhl.
Neuenbürg.

»rtspalirrilicht Narschrist
über die Entleerung von AStrtttgruSe» , sowie über das

Ansleeren ihres Anhalts.
Auf Grund des Art. 30 des PolizristrafgrsrtzrS wurde mit Zu-stimmung des Gemeinderats folgende durch Erlaß des K. Oberamts v.2. März 1897 zur vollziehbar erklärte Vorschrift iu vorgenanntem Be¬treff erlassen:

„Abtritte und ähnliche, üblen Geruch verbreitende Behältnissedürfen iw den Monaten Oktober. November, Dezember. Januar.
Februar und März nur von nachts8 Uhr bis morgens8 Uhr undin den Monaten April. Mai, Juni. Juli , August und Septembernur von nachts 10 Uhr bis morgens6 Uhr entleert werden. DasAusführen des Inhalts dieser Gruben darf auch nur während der
soeben genannten Zeit erfolgen."
Die hierüber bisher bestandenen Vorschriften sind aufgehoben.Den 6. März 1897. Stadtschultheißenamt.

Stirn.
Revier Herrenal  b.

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 20. März, vormittags 10 Uhr

werden auf dem Rathaus in Herrenalb, aus dem Staatswald vorderer
Tannschach und Falkenstein der Hut Bernbach; Steinacker der Hut Rothen-sol; unteres und oberes Kleinloh, unteres Mannabächle und Großloh de»Hut Dobel; Hirschwinkel der Hut GaiSthal; MehlenwieS der Hut Herren-alb, sowie vom Scheidholz der Hüten Bernbach, Dobel. Gaisthal, Herren¬alb und Rothrnsol verkauft:

1327 St . Langholz mit 64 Fm. I Kl.. 110 II. Kl.. 204 III. Kl.,438 IV. Kl..
886 „ Langholz mit 136 Fm. V. Kl.,
348 . Sägholz mit 74 Fm. I. Kl.. 57 11. Kl.. 70 III. Kl .104 „ Eichen mit 2 Fm. III Kl.. II IV. Kl.. 4 V. Kl..2 „ Buchen mit 1,5 Fm. II. Kl.

Simmozheim.
Kotz -Werkäufe,

aus dem Gemeiudewald Eulert und Hönig am
Dienstag den 16 Marz 1897, von vormittags9'/, Uhr an:
24 Stück Rotforchen mit 18 Fm. , 265 Stück Rottannen mit 178Fm., 3 Weißlannenstämmchen;

von nachmittags1 Uhr an:
67 Rm. Nadelholzscheiter, 2700 Nadelholzwellen. Zusammenkunftvor- und nachmittags im Ort vor dem Rathaus.
Aus dem Gerechtigkeitswald am

Mittwoch den 17. März 1897, von vormittags9'/» Uhr an:
449 Rottannen-, 22 Weißtannen- und 65 Forchcnstämme mit zus.503 Fm., darunter zahlreiche Stämme von 1'/» bis 5 Fm.332 St . BauholzV. Klaffe mit zus. 50 Fm. in Äsen am

Donnerstag den 18. März 1897. von vormittags9' /, Uhr an:
361 Stangen von über 13 m Länge,423 „ „ » II—13 „ „
372 „ » „ 9 II „ „
475 „ » » 7 9 „ „
500 „ „ » 5 7 „ „
470 „ „ „ 3-̂ -5 „ „

145 Rm. Nadelholzscheiter, 3000 Nadelreiswellen.
Aufnahmen können bei den Waldmeistern bestellt werden.
Zusammenkunft am 17. und 18. beim Hof Georgenau.

Gemeinderat:
Vorstand: Hilligardt.

Revier Herrenalb.
StauM- unk Krenuhch-

Nerkauf.
Donnerstag, 11. März,

vormittags 10 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Herren¬
alb, wegen nicht geleisteter Bezahl-
ung, aus Abt. Hardtköpfle, Falken¬
stein der Hut Bernbach, FaistwäldleS-
köpf, Stierkopf der Hut Dobel,
ThalwieS der Hut Gaisthal. Flachs-

teich der Hut Herrenalb, Oberer
Dodelberg. Vordere und Hintere
Bächhälde der Hut Rothrnsol zum
Wiederkouf:

Baustangen: 15 III.»Hagstangen:
25 1., II01I .. 397 III ; Hopfen-
stangrn: 178 I., 1360 II. , 390
III. , 460 IV. , 965 V. ; Reb-
stecken: 10965 I. . 6900 II.
Klasse und 13560 Bohnenstecken;
aus Abt. Oberer Dobrlrvrgcher
Hut Rothensol: 8 Rm. Nadrl-
Holz-Anbruch.



Revier Calmbach.

Kkennhilr-Nkklliiilf.
Am Mittwoch den 24. März,

vormittags 11'/, Uhr
aus dem Rathaus in Calmbach aus
den Abteilungen: Mooswiese und
Steckwinkel Distrikt Kälbling,
Hengsthalde und Oeichlesgrund
Distrikt Hen gstberg,  Schönklinge,
Broxenstich, Strphanswasen, Sitz
bank. Katzenbuckel. Kapplersrain und
Reuterswiese Distrikt Eiberg:

Rm. : 33 buchene Scheiter. 4
. dto. Prügel. 68 dto. Reisprügel,

22? dto. Anbruch. 9 Nadelholz-
Prügel. 12 dto. Reisprügel. 156
dto. Anbruch. 4 eichener Anbruch.
2 dto. Reisprügel, 3 Kirschbaum.
Anbruch.

" W r1d ba v.

«läiidigrr-A»fk«f.
Aniprüche an den Nachlaß des

-j- Christian Friedrich Eitel . Ober.
Holzhauers hier sind — soweit dies
nicht schon geschehen ist — binnen
der Frist von

14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle unter
Vorlegung der Beweismittel anzu-
melden, andernfalls sie bei der vor
zunehmenden Berlassenschastsaus-
einandersetzung keine Berücksichtigung
finden.

Den 6. März 1897.
K. Amtsnotariat.

Oberdörfer.
Oberniebelsdach.

H»lr-Vtrka«s.
Am Donnerstag denII. März.d. I ..

vormittags9 Uhr
verkauft die Gemeinde:

135 Stück Eichen- und Forchen-
Holz mit 54 Fm., sowie 53 Rm.
buchene Scheiter und forchenes
Prügelholz. Zusammenkunft beim

Rathaus.
Waldmeister Glauner

Eichen- und Forlen-Starkholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert aus ihrem Gcmeindewald

mit Borgfrist am
Mittwoch den 17. März 1897 , vormittags 9 Uhr

bei Zusammenkunft an der Ziegelhütte:
42 EichenI. Kl., darunter 11 Stück mit über 80 om. 19 Stück

mit über 70 em Mittendurchmesser und bis zu 6 81 Fm. messend.
33 Eichen II Kl . 30 III. Kl. und 9 IV. Kl.

216 Foclenstämmeund KlötzeI —IV Kl , 2 Buchen, 1 Birk,
und 52 Ster Eichen-Nutzholzschetter von 1,25 Mir. dis zu 1 Mtr
Schnittlänge.
Das Holz lagert an oder in unmittelbarer Nähe der Langenstein

bach Jttersbacher Kreisstraße, ca. 10 Kilom. von der Eisenbahnstation
Ettlingen(Baden) und ist gut abzuführen

Auszüge aus den Aufnahmslisten können von Waldmeister Kronewelt
dahier bezogen werden, auch zeigt dieser das Holz auf Verlangen den
Kaufliebhabern vor der Versteigerung noch besonders vor.

Langensteinbach den 6. Mä.z 1897.
Der Gemeinderat.

Spiegel,  Bürgermstr. E. Uckele.

Holz -Versteigerung.
Die Gemeinde Spielberg versteigert in ihrem Gemeindewald am

Freitag den 12 . März d I.
mit Borgfrist bis 1. September d. I:

136 St . forlene Bau- und Sägholzstämme II , III. u. IV. Kl.,
100 „ fichtene „ „ » I u. II Kl.,
400 „ „ „ « , HI Kl.
4l0 « » » » » IV- Kl.,
340 „ fichtene starke BaustangenI. u. II. Kl. bis 22 Mtr. Länge,
140 „ Bau und Wagnereichen,

9 „ Buchen und
11 „ Birken.

Auszüge hievon können bei dem Unterzeichneten vor der Versteiger-
ung bestellt werden.

D e Zusammenkunft ist vormittags9 Uhr beim Rathaus.
Spielberg den 6. März 1897.

Der Gemeinderat.
Karcher. Höfel,  Ratschrbr.

Revier Wtidbad.

Krenntzoli-Verklis.
Am Donnerstag den 18 März,

vormittags 11'/, Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad. aus
Distrikt Eiberg Abt Löwenkopf,
Hinterer Pöllert, Oberen Bauren
berg:

Rm. : 79 eichene Ausschuß
Scheiter- und Prügel, 81 buchen,
Scheiter, 73 do. Ausschuß-Scheiter,
und Prügel, 6 birkene Ausschuß
Scheiter- und Prügel. 15 Nadel
Holz-Scheiter. 376 dto. Ausschuß-
Scheiter- und Prügel, 19 eichen"
Anbruch. 24 Laubholz dto. , 155
Nadelholz dto., 24 buchene Reis
prügel, 200 Nadelholz dto.

Neuenbürg.
Kuchen-m>KeisstaiM-

Krikans.
Am Donnerstag den 11. März,

vormittags9 Uhr
kommen aus dem Stadtwald Abtg.
Dachsbau auf dem Rathaus hier
zum Verkauf:

1 Buche mit 3,56 Fm. . Reis
stangen: 30 Stück II.. 500 III.
1390 IV. und 2880 V. Klasse.
Den 3. März 1897

Sladtschultheißenamt.
Stirn

Neusatz - Rothensol.

Krrinl>»lr-Krrdi»s.
Am Donnerstag den 11 März 1897.

nachmittags2 Uhr
verkaufen genannte Gemeinden aui
dem Rathaus in Neusatz aus de,
Abteilungen Klötziprung und Holz¬
berg des Reviers Schwann:

46 Rm. buchene Prügel,
124 „ tannene Scheiter und
43 „ „ Prügel.

Schullherßenamt.
Knüller.

Schwann.

Kolr-Verkiiis.
Am Freitag den 12 ds. Mts.,

vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem
Rathaus:

199 Stämme Langholz IV. Kl..

Dobel.
Bei der WaidablösungSkasse Dobel

können solort

4000 Mark
zu 4°/o ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger.
453 Stück Baustangen,
404 „ Gerüststangen,

17 „ Eichen IV. und V.
Klasse mit 1.03 Fm..

995 , WerkstanqenI. bis
. IV. Klasse.

719 „ HopfenstangenI. bis
III. Klasse,

496 „ ReisstangenI. bis V
Klasse.

55 Rm. Nadelholzabfall.
Den 1. März 1897

Schultheißenamt.
Bohlingcr

Neuenbürg.
Gesucht wird ein braves, ehrliches

Mädchen
von 15—16 Jahren.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dicsrs Blattes.

Neuenbürg.

Salvatorbier
(Zacherlbrän München)

empfiehlt in Flaschen
Burghard z. Bären.Wrivat - Anzeigen.

Neuenbürg.
Wegen eingetretenen Todesfalls

meines Vaters bleibt das Geschäft
Montag und Dienstag

geschlossen.
Eugen Roll.

Pforzheim.
Ein

AäLerketzrking,
der die Brot - und Feinbäckerei
gründlich erlernen kann, wird an¬
genommen.

Bäcker Hummel,
Kochherde, Neustadt Brötzingen

Kochherde,
Kochherde,
Kochherde,
Kochherde,
Kochherde,
Kochherde,
Kochherde,
Kochherde,
Kochherde,

Schömberg.
Ein größeres Quantum gut ein-

gebrachtes
Heu und Oehmd

Hai zu verkaufen
Schullehrer Mötz.

Unterkollbach.
Einen gut erhaltenen

QrÜPPSl
famt Zubehör

gicbt billig ob
Christian Kusterer, Oekonom.

Garantie
für gutes Brennen.

Asse Größen u . Ausführungen.
Billigste Preise.

Eisenhandlung
I . Prölsdörfer L Comp .,

Pforzheim.
27 östliche Karlfnearichstrsße 27.

Täglich 20 Mark
und mehr

verdient man schon mit wenig Mitteln
durch Hochlohn. Fabrikation rägl.
Mass nartikel(Risiko ausgeschlossen)
Katalog gratis und franco.

Heinrich Heine « ,
Broich  b . Mülheim , a. /d. Ruhr.Neuenbürg.

Einen Haulen
VUQA

hat zu verkaufen
F . Wagner z. Krone.

lausender Pfarrer. Lehrer.
Beamte rc. über feinen

Holländer Tabak hat B.
Hecker in Seesen a. H.

Ein 10 Pid.-Beutel fco. 8 Mk.

2>m rrM^kiLäüuAuuZ
ist

aus äeutsodsr IdoiiiLssoklLoke
äer beste  rmä billigte  kdvspborsäureüünFer

lür alle llulmlruebte, Klee, unä kottergervLodse, ksrtollel
unck Kuben, Wiesen unä Weiäen

kkL * Dasselbe wirbt ebenso sebnell nnä sieben
wie Luperpbospbat, übertrillt ckieses aber weZen seiner
naobbaltigen WirlrunF, sowie äureb seinen boben Laib-
unä UaAnesiaAebalt. -Vp

Lu baden in allen xrösseren vLaFerdancllnnsen



Herrenalb , den7. März 1897.

TodesAnzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Be-

kannten mit. daß unser lieber Gatte. Vater, Bruder,
Schwiegervater und Großvater

LLöried .,
Posthatter a. D.

im Alter von 63' /, Jahren heute früh nach langem
Krankenlager sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Dienstag Nachmittag 2 Uhr

GruftUnter Ecker.
Pforzheim

sucht auf Ostern:

^skr 1 i » .AS
als

MmlslM . ßonsliul-Mein ßllslv
eingetr . Genossenschaft in nnbeschr. Haftpflicht.

Die jährliche Generalversammlung findet am
Samstag den 13. Marz»nachmittags2 Uhr

bei Bierbrauer Dreitz statt.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht;
2. Revisionsbericht;
3. Wahl von 5 Aussichtsrats-Mitgliedern.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.Die Jahresrechnung liegt für die Mitglieder zur Einsichtnahme beidem Vorstand auf.
Aür den Worstand und Anfstchtsrat:

L. Dingler. Stadtsch. Hermann

7 Meter 8owmer8toss kürM . 1S5 kkx.
6 Meter livtlell doxpeltbreit , besonders bsltdsr , kür Llk. 3.9Ü kkz.
8 „ MvN88elIue laluv, xaraot. reiue ^ olle n n 4 .58 „

eovls Lllsrasuests UsttS, l-enonr, ktsmin«, Lrrrnit, ?Iqu6, vkevlvir, »vt>« »rr»und veelrro lio,ollrolistt,-^ »»oti5totls etc. etc. io grösster Lusvabl oodLu dillixsteo kreisen vörseodeoin einrslnsn Nstoen krsnlto in, N»u,.
Lluster »uk Veriooxeo krsnlro. — dlodsdilder Aroti».

VersLodtbous : ÜLiriULkk k>Lo., rrsnkturt s. N.
LepsrLt- ^ dteiluox kür HerrsostoLe : Suxkin rum xooLso ^ osoxNli. 4.0k ?Ig., vkeviot, üum xallLeo Lnsux Nk. 5.85 sstg.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  8 . März. Heute jähnsich der Tag , an dem unser Enzthal im vor.
Jahr durch das Hochwasser-Unglück heimgesucht
wurde. Es war am Samstag und Sonntag,
als unsere Enz schon gewaltige Wassermassenund Ueberschwemmung an manchen Stellen
brachte. Sonntags gegen Abend begannen die
Fluten in immer bedrohlicherer Weise zu steigen,
und erreichten in der folgenden Nacht v. 8 /9.
ihren Höhenpunkt. Wem im Enzthal sollte der
Eindruck der Verheerung und all des Jammers,
den die Katastrophe gebracht hat , nicht aufs
Neue vor Augen treten. Heute ist Gott sei
Dank ein ähnliches Unglück nicht zu befürchten,
obschon in den letzten Tagen beträchtliche Nieder¬
schläge— in den höheren Lagen in Form von
Schnee, — erfolgt sind. Schneegestöber trat
gestern nachmittag in unserer ganzen Schwarz-
Waldgegend ein, nachdem8 Tage zuvor das schönste
Frühlingswetter herrschte. FaldS Prognose vom
25. v. Mts . (s. Nr. 33 ds. Bl ) , wonach als
Wirkung des kritisch.n Termins v. 3. März
schon vom 1. März an Regen emtreten, welche
schließlich in Schnee übergehen, ist diesmal
genau eingetroffcn. Nach derselben Prophezei¬
ung sind auch noch um den 8. bei höherer
Temperatur Niederschläge und darauf trockenes
Wetter zu erwarten. Hoffen wir auf letzteres.

Neuenbürg,  8 . März. Ueberaü in
deutschen Landen rüstet man sich zur würdigen
Feier des 100jährigen GeburtstagesSeiner Majestät Kaiser Wilhelms  I . am
22. ds. Mrs. Mit Recht verdient dieser Tag
in hervorragendster Weise festlich begangen zu
werden, da sich für die dermals Lebenden wohl
kaum wieder eine geeignete Gelegenheit darbiete»
dürste, dem Manne eine Ehrung zu erweisen,
unter dessen glorreicher Regierung die Wieder-
Vereinigung des deutschen Volkes sich vollzogen
hat. Auch hier ist eine Feier in der Weise
geplant, daß am Sonntag den 21. März feier¬
licher Kirchgang unter Mitwirkung der Schul¬
jugend und sämtlicher Vereine statlfinden und
abends ein Festbankett mit Musik- und Gesangs¬
vorträgen des Liederkranzcs und Turngesang
Vereins adgehalten werden soll.

Neuenbürg.  Die k. württ. Postoer.
Wallung hat gestattet, daß künftig sowohl bei
gewöhnlichen als auch bei eingeschriebenen Brief-
scndungen(Briefe, Drucksachen und Warenproben)
überschließcnde Gewichtstelle von weniger als

'/ , Gramm unberücksichtigt bleiben. Dadurch
werden die vielen Meinungsverschiedenheitenüber
das wirkliche Gewicht solcher Gegenstände
zweifellos beseitigt, ebenso werden etwaige
Differenzen der Waagen außer Betracht kommen
Die>e Neuerung ist gewiß anerkennenswert,da es oft nur ein Minimum Uebergewicht,
ein nicht vollständiges Einspielen einer Waage
war. das eine höhere Frankatur oder Strafportozur Folge hatte.

Neuenbürg.  7 . März. Am heutigen
Sonntag über die Mittagszeit wurde von einem
hiesigen Bürger in einer Wasselpfütze der Leich
nam eines neugeborenen Kindes  gefunden.
Dasselbe lag augenscheinlich schon längere Zeit
im Wasser. Die Mutter zu dem Kinde wurde
noch im Laufe des Tages ermittelt und in das
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. So viel man
hört, soll sie die That bereits eingestanden haben.

Pforzheim,  7 März. Der unter
ungeheurem Andrang des Publikums stattgehabre
Beleidigungsprozeß des Bankdirektors August
Kayser  gegen den Privatier F . Friedrich
Urigerer  endete mit der Verurteilung des
letzteren zu einer Geldstrafe von nur 25
und zur Tragung der Kosten. Ungerer hat vor
einer Reihe von Jahren dem Kayser eine
Quittung über den Empfang eines Quantums
Diamanten unterschrieben, will aber die Steine
nicht erhalten haben. In einer späteren
Schöffengerichtsverhandlung gegen Ungerer be-
schwor Kayser, daß er dem Ungerer die Dia¬
manten gegeben habe, was Ungerer veranlaßte.
Kayier in der O ffentlichkeit des Meineids zu
beschuldigen. Kayier klagte hierauf wegen Be¬
leidigung und so kam es zur erwähnten Ver-
Handlung. Ungerer wurde von Rechtsanwalt
Selb aus Mannheim verteidigt, während als
Vertreter Kaysers Rechtsanwalt Horn aus
Karlsruhe erschienen war. Der von Ungerer
vorgetragene Wahrheiisweis wurde als mißlungen
angesehen, wenngleich das Gericht der Ansicht
war, daß nicht alle seine Angaben kurzer Hand
abzuweisen seien.

Deutsches Aeich.
Der Berliner Polizeipräsident,

v. Wind heim,  hat am 1. März im Auf¬
träge des Ministers des Innern eine Reise zur
Information über die Polizeieinrichtungenin
fremden Großstädten angetrnen.

Die überseeische Auswanderung im
Jahre 1896  war nach den bereits vorliegenden
amtlichen Zahlen erheblich geringer als in den

Vorjahren. Es wandenen nämlich über Bremen,
Hamburg. Stettin , Antwerpen, Rotterdam,
Amsterdam und Bordeaux 32 152 Personen aus
Deutschland aus. gegen 37 498 im Jahre 1895,
40 964 im Jahre 1894. 87 677 im Jahre1893 und 116 339 im Jahre 1892. Außerden deutschen Auswanderern wurden über
deutsche Häfen im Jahre 1896 noch 95 803
Auswanderer fremder Staaten befördert, darunter
54 492 über Bremen. 40 224 über Hamburg
und 887 über Stettin . Von diesen Auswanderern
kamen 40 210 aus Oesterreich Ungarn und32 127 aus Rußland.

Württemberg.
Unter den württembergischen Detail¬

kaufleuten  herrscht z. Zt. eine hochgradige
Erregung über die dreiste Umgehung der neuen
Gcwerbegesttznovelle betr. das Detailreisen durch
zahlreiche Firmen und deren Reisenden. Be¬
kanntlich hat der Bundesrat die Erzeugnisse derLeinen und Wäschefabrikalionvon den Bestimm¬
ungen des neuen Gesetzes ausgenommen, so daß
also Reisende mit den erwähnten Fabrikaten
keines Wandergewerbescheines bedürfen, sondern
nur der bisherigen einfachen Reiselegitimations-
karte, die nichts kostet, um alle und neue Privat¬kunden aufzusuchen. Wer mit Leinen- und
Wäschefabrikaten reist, ist auch an keine Alters¬
grenze gebunden. Eine Berliner Firma hatnun in resedagrünem Umschlag eine aus 37 ver¬
schiedenen Mustern zusammengesetzten Kollektion
von Leinwand rc. hergestellt, verkauft diese um
eine Mark an jeden beliebigen Detailreisenden
und letzterer führt diese Kollektion in seinem
Koffer mit sich Erhält er jeweils in Leine¬
waren irgend einen Auftrag, so ist dies um so
besser für den Berliner Gesetz soerächter, aber
er bemerkt ausdrücklich in dem Zirkulär an die
Geschäftsleute: „Hoffentlich/ordert Sie Ihre
Kundschaft auf ihr auch Kleiderstoffe und andere
Artikel zu zeigen" und sobald ein solcher Detail-
reisender diese mündliche Aufforderung hat,  ist
ihm nicht mehr beizukommen. Wohl selten ist
mir weniger Sachverständnis ein Gesetz gemacht
und mit größerem Hohn umgangen worden,
als das neue ReichSges.-tz bezügl. des Detail-
reisens. Sobald irgendwo eine Verlobung
stallfindet oder in nächster Aussicht stehi, wird
dies von extra ausgestellten und für eine solcheMitteilung glänzend honorierten Leuten an eine
große Firma gemeldet. Diese läßt sofort ihre
Detailreisenden los und letztere sind nicht aus
dem Hause zu bringen, bis ihnen die ganze
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Ausstattung der Braut in Auftrag gegeben ist.
Die in der nächsten Stadt ansässigen Geschäfts¬
leute dürfen ihre Steuern ruhig weiter bezahlen
und über die Umgehung des zu ihrem Schutze
gemachten Gesetzes eine Faust in der Tasche
machen

Göppingen,  7 . März. Gei einer in
G' Uibingen stattgehabten Auktion brach infolge
Uebcrlastung der Boden im Hausflur, wobei 15
Personen in den darunter bisindlichen Stall
stürzten, glücklicherweise ohne jedoch Schaden
zu nehmen; einer der Gestürzten soll jedoch ge-
glaubt haben, es gehe direkt der Hölle zu, —
Einen gesegneten Appetit entwickelte laut
„Göpp. Wöl" gestern ein Bediensteter eines
hiesigen Kohlengeschäfts. indem es ihm gelang,
in der unglaublich kurzen Zeit von einer Viertel
stunde 12 Leberwürste und 2 Brot zumB-sper
zu vertilgen. Die Würste hätten eine Länge
von 2,16 Metern.

Hustand.
Die Türken  rüsten mit oller Macht.

Der Sultan , welcher ein Vermögen von rund
240 Mlll . Franks besitzt, hat inbegriffen die
früher den Staatskassen geleisteten Vorschüsse,
jetzt über 50 Mill. Franks hergegeben und
erklärt, daß er nötigenfalls sein ganzes Ver¬
mögen dem Lande zur Verfügung stelle. Nach
Angaben von türkischer Seite waren Anfang
dieser Woche 75 Bataillone, 5 Kavalleriegimenter
und 14 Batterien in den Grenzgebieten gegen
Griechenland vereinigt.

Unterhaltender Heil.

Eine teure Festrede.
Humoreske aus früherer Zeit von A. Breyer.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Nachdem daS Mädchen die Fenster durch
Jalousien und Vorhänge verwahrt hatte, machte
sich der Lehrer an die Arbeit

„Wir speisen heute zusammmen, Edgar,"
sagte Susette und flog hinaus, um das Abend¬
essen herzurichten.

Wenige Minuten erst waren vergangen,
als sie ganz atemlos hereinstürzte.

„Der Vater ist da !" lautete die Schreckens¬
botschaft.

Freimund schnellte empor und wollte hin¬
aus ; Susette aber hielt ihn zurück,

„Du würdest lhm in die Arme rennen,"
raunte sie ihm zu.

„Aber wohin soll ich denn?" hauchte tonlos,
angstbebrnd der arme Lehrer.

Schon hatte das Mädchen seine Hand er¬
saßt. „Hierher! Schnell, schnell!"

Sie führte ihn zu einem großen Bücher¬
schrank, der durch eine senkrechte Wand in zwei
gleiche Hälften geschieden war , von denen nur
die rechtsseitige eine Menge Schriften und
Folianten enthielt, die andere leere Abteilung
nahm jetzt den jchwerbrdrängten, jungen Mann auf.

Kaum hatte Susette die Thür hinter ihm
geschloffen, als sich im Borjaal Tritte ver-
nehmen ließen, und gleich darauf erschien der
Rentmeister im Gemach.

„Heda. Mädchen, was machst Du denn
hier?" rief der Eingetretene verwundert.

„Du siehst ja » Papachen, ich kehre den
Staub von den Büchern," entgegnete mit an¬
genommener Heiterkeit Susette, die einen Hand¬
besen ergriffen hatte, mit dem sie jetzt geschäftig»
umher fuchtelte.

„Unnützes Gcthue das, " brummte der
Alte, „Wie oft soll ich'S denn wiederholen,
daß ich hier persönlich auf Ordnung und Rein-
lichkeit sehen will, und daß Ihr Weibsleute in
diesem meinem Amtszimmer nichts zu suchen habt?"

Spangendorf hatte die Obcrkleider abgelegt
und schlüpfte jetzt in seinen bequemen HauSrock,
den ihm Susette gebracht hatte.

„Kommst Du bald zum Abend-Effen,
Papachen?" fragte sie schmeichelnd, indem sie
ihn wie rin geschmeidiges Eichkätzchen umtänzelte.

„Kommme heute überhaupt nicht nach dem
Speisezimmer, sondern werde meine Portion
hier in meinem Zimmer verzehren."

Susette erschrack
„Wie, hier willst Du —"
„Ja , hier, meine Tochter. Du mußt

nämlich wissen, daß ich mit der Festrede noch
lange nicht fertig bin. und da darf ich mit der
Esserei doch nicht so viel Zeit vertändeln."

„Aber —" wollte das Mädchen noch ein¬
wenden, doch der Vater schnitt ihr das Wort ab.

„Keine Einwendungen mehr. Mädchen,
wenn ich bitten darf. Das Essen wird mir
heute hierher gebracht. Punktum"

Mit einem langen wehmütigen Blick auf
den großen Wandschrank, zog sich Susetlchen
schwergeprcßtenHerzens zurück.

Spangendorf suchte jetzt sein „Röllchen"
vor und begann die Festrede mit lauter Stimme
zu lernen.

Ein Dutzend Mal hatte er bereits den
bombastischen Sermon durchgepeitscht und noch
immer wollten die seeschlangcnartigen Kettensätze
nicht fitzen bleiben.

„Und es muß dennoch rinn !" schrie er
endlich wütend, indem er sich mit der flachen
Hand gegen die breite Stirn schlug.

Da trat Susette mit dem Abendbrot»herein.
Sie servierte das Mahl auf einem Nedentisch
und trat dann zu ihrem Vater heran.

„Nun, bist Du bald fertig, Papachen?"
fragte sie schüchtern.

„Den Kuckuck auch!" brummte der Andere
„Glaubst Du etwa, solch' eine gelehrte Rede
einzupauken sei ein Kinderspiel?

„Aber es ist bereits halb elf und Du
ihätest vielleicht besser, jetzt schlafen zu gehen
und ständest morgen frühzeitig auf."

„Daran habe ich auch schon gedacht; jedoch
um rechtzeitig munter zu sein, will ich gleich
hier auf dem Kanapee in Kleidern ein wenig
schlummern. Don das Fenster empfängt den
ersten Strahl der ausgehenden Sonne, der mich
mit seinem lichten warmen Schein bald erwecken
wird,"

Innerlich fast erstarrt, hatte dos Mädchen
diese Erklärung angehört.

Sollte der theure Jüngling die ganze Nacht
hindurch in dem engen, dunklen„Kerker" ver-
harren?,

Wiederholt streifte ihr kummervoller Blick
den Bücherschrank und der Gedanke an die
peinvolle Lage des dort Eingesperrten schnürte
ihr das liebende Herz zusammen.

Doch, „Weiberlist über Alles ist", sagt ein
Sprichwort, und auch im Gehirn der Schönen
Rentmeisterstochter leuchtete alsbald eine Idee
aus. die nur zu deutlich bewies, daß Susettchen
zu jenen klugen, energischen Wesen des zarten
Geschlechtes gehörte, die in kritischen Lebenslagen
keineswegs den Kops verlieren.

„Ich möchte Dir , Papachen, nicht raten,
hier die Nacht zuzubringen," jagte sie ihre Hand
ihm auf die Schulter legend.

„So ! Und warum denn nicht?"
„Es — es — es soll hier — es soll hier—"
„WaS soll denn hier in Kuckucks Namen?"

schrie der Rentmeister auf.
„Es soll in diesem Zimmer — scheuchen."
„Was ? scheuchen? rief Herr Spangendorf

und sein kupferrotes Gesicht ward um eine
Nuance blässer. „Wer hat Dir denn diese
Albernheit in den Kopf gesetzt, he?"

„Unser früheres Stubenmädchen, die Trine,
die plötzlich unsern Dienst verließ, sagte es
mir im Vertrauen, sie habe um Mitternacht
wiederholt im Amtszimmer unheimliche Stimmen,
Gepolter und —"

„Hahaha!" lachte Spangendorf laut auf.
„Die Trine, das einsältige Geschöpf, wollte

heiraten, darum ist sie Knall und Fall von uns
gegangen; ihr Schatz war der Spuck, der sie
aus unserm Haus verscheuchte, hahaha! Und
von der heiratslustigen GanS hat sich mein
Töchterchen einen Bären aufbinden lassen!
Nein, Susette, erzähle den Unsinn nicht etwa
dem Herrn Baron von Pilz , er könnte, als
aufgeklärter Mann und ZukunftS-Minister, eine
ganz falsche Meinung von Deiner Bildung
gewinnen und —"

„Aber ich selbst habe eS einmal um
Mitternacht in dem Zimmer poltern gehört.

Papachen," fiel ihm die Tochter in's Wort.
„Um alle Schätze der Welt würde ich nicht
eine Nacht hier —"

„Geh' nur schlafen meine Tochter," unter¬
brach sie der Vater, „rege Deine Phantasie nicht
zu sehr mit Gespenstergeschichten auf,  sie
könnten Dir sonst böse Träume bringen."

„Und du willst die Nacht wirklich hier
bleiben?"

„I, . Sollte ein Spuk sich erfrechen, mich
zu behelligen, nun. so würde ich mit ihm schon
fertig werden."

Susette hauchte ihm einen Kuß auf den
Mund, wünschte gute Nacht und ging.

Herr Spangendors bedachte ferne Nase mit
einer Priese und griff dann zu dem Manusscript.

(Fortsetzung folgt.)

Telegramme.
Berlin,  7 . März. Gestern Abend wurde

der Pfandleiher Zeidler  in der Pankstraße
Nr. 6 ermordet ausgefunden. Raubmord scheint
vorzulregen, da in der Kasse rin größerer Be¬
trag fehlt.

Athen,  6 . März , abends 10V, Uhr.
(Havasmeldung) Der griechische Bizekonsul in
Canea erklärte den Admiralen der Großmächte,
daß die griechische Regierung jede Verantwortung
für die Entsendung griechischer Detachements
der Großmächte nach Candano ab lehne.

Canea,  6 . März. (Havasmeldung.) Die
gemischten Detachements der Mächte sind heute
früh in S Uno ausgeschiffl worden und rückten
nach dem 1l lrm entfernten Candano ab.

Canea,  6 März. (Havasmeldung von
6 Uhr abends.) Das griechische Panzerschiff
Hydra wurde durch die sehr entschiedene Auf¬
forderung der fremden Admirale gezwungen
die Sudabai zu verlassen.

Canea,  7 . März. (Havasmeldung.) Be¬
vor die Geschwaderchefs ihre Entscheidung trafen,
Truppen in Selino auszuschiffen, verhandelten
sie lange mit dem griechischen Admirale Reineck,
dem Obersten Bassos und dem griechischen Vize-
konsul. Auf ihre Forderungen erhielten die
fremden Admirale jedoch nur ausweichende Ant¬
worten. Sie mußten sich dennoch dahin ent¬
scheiden, die Gefangenen zu befreien, nötigenfalls
mit Gewalt.

Canea,  7 . März. (Havasmeldung.)
Oberst Bassos  erhielt im Lager von Platama
telegraphisch die Weisung vom Könige von
Griechenland, sich zum äußersten Widerstande
bereit zu halten.

Aus Candano,  wo 9000 Muhamedaner
durch Christen eingeschlossen sind, wird gemeldet,
daß die Kanonade unaufhörlich fortdauern und
daß beide Parteien schwere Verluste erleiden.

London , 8 . März. An 10 000 Personen,
meistens Arbeiter, veranstalteten gestern Nach¬
mittag im Hydepark eine Kundgebung zu Gunsten
Griechenlands und nahmen eine Resolution an,
die Sympathie für die Kretrnser im Kampfe
gegen die türkische Tyrannei ausdrückend. Die
Resolution protestiert ferner gegen den Versuch
der Mächte, Griechenland Zwang anzuthun und
fordert Salisbury auf, von den Kanonen der
englischen Flotte keinen Gebrauch zu machen,
der England zur Schande und Erniedrigung
gereiche. Bei der Tribüne war eine griechische
Fahne gehißt. Die Ruhe blieb ungestört.

Manilla,  7 . März. Die Agence Havas
meldet. Gestern brannten  in Manilla 2000
Wohnstätten nieder.  Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen

Washin gton,  7 . März. Der Präsident
Mac Kinley  berief den Kongreß zu einer
außerordentlichen Sitzung auf 15. März ein.

Washington,  7 . März. Der hiesige
griechische Gesandte erhielt vom griechischen
Ministerpräsidenten telegraphisch den Auftrag,
alle gegenwärtig in den Bereinigten Staaten
lebenden Griechen, soweit sie zur Reserve gehören,
einzuberusen und sie aufzufordern, Griechenland

izu Hilfe zu eilen. Der Gesandte solle diesen
Auftrag sehr ernst nehmen und so handeln, als
ob der Krieg am Montage schon erklärt würde.
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